
K napp 70.000 gebrauchte Sattelzug-
maschinen und Nutzfahrzeuge 
über 3,5 Tonnen zulässigem Ge-

samtgewicht wechselten 2010 in Deutsch-
land den Besitzer. Viele Nutzfahrzeugher-
steller setzen vor diesem Hintergrund auf 
professionelles Gebrauchtwagenmanage-
ment. So auch MAN Truck & Bus. Hier 
trägt der Verkäuferarbeitsplatz TopUsed-
Navigator zur Prozessoptimierung bei.

Holger Hahn, Leiter MAN TopUsed 
weltweit, formuliert das anfängliche Ent-
wicklungsziel wie folgt: „Wir wollten eine 
prozessübergreifende, schnelle und flexi-
ble Plattform zur Vermarktung unserer 
Gebrauchtfahrzeuge. Natürlich spielten 
auch Kostenaspekte eine Rolle.“

Entwicklung nach MAN-Vorgaben
Entgegen kam den Münchnern dabei die 
Zusammenarbeit zwischen dem TÜV 
Nord Mobilität und dem Internetdienst-

leister AutoDo aus Celle, der Gebraucht-
wagen-Managementsysteme bereits seit 
mehr als zehn Jahren im Angebot hat. Ge-
meinsam ist man auf der IAA 2008 auf die 
Nutzfahrzeughersteller zugegangen. An-
dreas Köhl, beim TÜV Nord Mobilität im 
zentralen Vertrieb und Marketing verant-
wortlich für den Nutzfahrzeugbereich, 
erklärt den Grund, weshalb sich das 
Unternehmen in diesem Geschäftsfeld 
engagiert: „Wir bieten ertragsstarke Un-
terstützungsleistungen für unsere Kunden 
auch im Bereich Gebrauchtwagenmana
gement.“ Man wurde sich handelseinig, 
nach den Anforderungen von MAN wur-
de das System dann auf die Bedürfnisse 
des Nutzfahrzeugbereichs hin weiterent-
wickelt.

In der Praxis zeichnete AutoDo damit 
für die operative Entwicklung des Verkäu-
ferarbeitsplatzes verantwortlich, während 
der TÜV Nord Mobilität die Projektkoor-

dination zwischen dem Hersteller und 
dem Internetdienstleister übernahm. Hol-
ger Hahn beschreibt die Organisation so: 
„Der TÜV Nord ist sozusagen kommuni-
katives Scharnier zwischen Großkonzern 
und kleinem Software-Unternehmen.“

Heute leistet der internetbasierte Ver-
käuferarbeitsplatz einen wichtigen Beitrag 
beim Angebots- und Bestellmanagement, 
bei der Bestandsverwaltung sowie beim 
Controlling. Um die Datenkonformität 
zwischen den Konzernsystemen sicherzu-
stellen, wurde der TopUsed-Navigator mit 
einer SAP-Schnittstelle versehen. So wer-
den die Daten in den Systemen in Echtzeit 
abgestimmt. Über die SAP-Schnittstelle ist 
es zudem möglich, die VIN-Daten ge-
brauchter MAN-Fahrzeuge direkt in den 
Verkäuferarbeitsplatz zu übernehmen. 
„Bei Fremdfabrikaten im Gebraucht
wagenbestand arbeiten wir mit Daten der 
DAT“, ergänzt Holger Hahn.

Einer für alles
Gebrauchte Nutzfahrzeuge E MAN optimiert seine Gebrauchtwagen­
prozesse mit einem neuen Verkäuferarbeitsplatz.   von CHristian Frederik Merten

Lesen SIe hier...
... mehr über die Vorteile des gebrauchtwagen­
spezifischen Verkäuferarbeitsplatzes MAN 
TopUsed-Navigator und seine Entwicklungs­
geschichte. 

Kurzfassung

1. �Der Verkäuferarbeitsplatz TopUsed-Navi-
gator trägt bei MAN zur Prozessoptimie-
rung im Gebrauchtwagengeschäft bei.

2. �Die Entwicklung übernahm Internet-
dienstleister AutoDo, die Projektkoordina-
tion zwischen MAN und dem Dienstleister 
der TÜV Nord Mobilität.

3. �Entwicklungsziel war eine kostengünstige,  
prozessübergreifende sowie schnelle und 
flexible Plattform.

4. �Mittlerweile arbeiten 24 Märkte mit dem 
TopUsed-Navigator.
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Mit Hilfe des Verkäuferarbeitsplatzes TopUsed-Navigator lassen sich Gebrauchtwagen in der  
MAN-Organisation nun effizienter vermarkten.

44	 Autohaus� 6/2011

Handel



Der MAN-Verkäuferarbeitsplatz TopUsed-Navigator für gebrauchte Nutzfahrzeuge bietet dem Anwender vielfältige Funktionen. Zum Beispiel 
eine umfangreiche Suchmaske, mit deren Hilfe die Verkäufer verschiedene Fahrzeugkriterien eingrenzen können (l.), oder auch die detaillierte 
Darstellung des Fahrzeugangebots (r.).

Integrierter Börsencheck
Gleichzeitig ist der TopUsed-Navigator ein 
Preismarketing-Instrument, denn er bein-
haltet auch einen automatisierten Börsen-
check. Über ihn sind für individuelle Fahr-
zeuge also Preisvergleiche in relevanten 
Börsen möglich. „So ist eine marktgerechte 
Preispolitik gewährleistet“, sagt Holger 
Hahn. Dass man mit dem TopUsed-
Navigator auch ein Listenmanagement zur 
Verfügung hat, mit dem das Controlling 
von Angeboten, Beständen und Verkäufen 
möglich ist, macht das Instrument aus Sicht 
Hahns für die gesamte MAN-Gebraucht-
wagenorganisation interessant.

Holger Hahn betont darüber hinaus 
die Verzahnung des Verkäuferarbeits-
platzes und der MAN-Gebrauchtwagen-
börse für die Endkunden: „Das Internet ist 
unser Schaufenster. Mit dem TopUsed-
Navigator können wir das Schaufenster 
bestücken und anschließend sämtliche 

Gebrauchtwagenprozesse abwickeln.“ Zur 
leichteren Handhabung sind die Masken 
beider Systeme identisch. Der Verkäufer 
hat die Möglichkeit, die präsentierte Ware 
genau auszuwählen. Für die Kunden sind 
also nicht automatisch alle verfügbaren 
Fahrzeuge sichtbar. So betreiben die 
Münchner auch aktive Restwertpolitik: 
„200 gebrauchte Fahrzeuge gleichen Typs 
würden unsere Verhandlungsposition ge-
genüber dem Kunden nicht stärken“, be-
gründet Hahn das Vorgehen. Über den 
Verkäuferarbeitsplatz können die Fahr-
zeuge auch in andere Gebrauchtwagen-
börsen eingestellt werden. Zudem bietet er 
eine Funktion zum Hochladen von Fotos.

Der TopUsed-Navigator wird in 
Deutschland aktuell von 13 MAN-Top
Used-Centern sowie zwei Vertragswerk-
stätten genutzt. Für die Vertragswerkstät-
ten ist die Nutzung kostenlos, sie müssen 
allerdings ihren Gebrauchtwagenbestand 

im Verkäuferarbeitsplatz freigeben. Zu-
dem müssen sie einen eigenen Gebraucht-
wagenvertrieb sowie die Einhaltung der 
TopUsed-CI vorweisen. Die Schulung für 
das System wird von MAN gewährleistet.

In 24 Ländern aktiv
International arbeitet MAN Truck & Bus 
in 24 Ländern mit dem Verkäuferarbeits-
platz. Im grenzübergreifenden Einsatz 
sieht AutoDo-Geschäftsführer Marc van 
Eupen einen weiteren Systemvorteil: „Wir 
vereinigen sämtliche Märkte und damit 
auch alle notwendigen Sprachen auf einer 
Plattform.“ Nicht nur die Benutzerober-
fläche, sondern auch die individuellen 
Fahrzeugeigenschaften werden in den je-
weiligen Landessprachen angezeigt. „Ein 
deutscher Anwender kann ein spanisches 
Fahrzeug aufrufen und ein Angebot in 
Englisch ausdrucken“, nennt van Eupen 
ein Beispiel.

Für die Zukunft sind vor allem evolu-
tionäre Entwicklungsmaßnahmen ge
plant. So zum Beispiel eine integrierte 
Börse für die Inzahlungnahme ge-
brauchter Fahrzeuge. Die Fahrzeuge 
könnten dann auch einfacher nachfrage
abhängig an andere Standorte weiterver-
mittelt werden. Bei MAN ist man mit dem 
Verkäuferarbeitsplatz aber schon heute 
zufrieden. Holger Hahn: „Mit dem Top
Used-Navigator haben wir ein Hinter-
grundsystem auf hohem Niveau geschaf-
fen. Wir werden uns jetzt vor allem auf die 
Weiterentwicklung unserer Homepage 
konzentrieren. Denkbar ist zum Beispiel 
die Integration von Social Media.“   z

Projektpartner (v.l.) Holger Hahn (MAN Truck & Bus), Andreas Köhl (TÜV Nord Mobilität) und  
Marc van Eupen (AutoDo): Entwicklung einer flexiblen Plattform zur GW-Vermarktung
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